
Empirische Vergleichswerte
Aus den Erkenntnissen einer großan-
gelegten amerikanischen Studie wurde 
ein empirisches Modell, das sogenannte 
„Gail“-Modell entwickelt. Dieses Modell 
ermöglicht es, das individuelle Risiko einer 
Frau an Brustkrebs zu erkranken mit hoher 
Signifi kanz zu berechnen.

Einsatz bei MOZAT
Prof. Huber, Spezialist für endokrinologi-
sche Gynäkologie am AKH Wien, hat in Zu-
sammenarbeit mit mednanny für den Ein-
satz bei MOZAT das Berechnungsmodell um 
weitere wichtige Faktoren ergänzt.
Insbesondere die Einbeziehung der Erkennt-
nisse aus dem sogenannten „Claus Modell“, 
das die familiäre Vorgeschichte von Patien-
tinnen einbezieht, sowie die Berücksichti-
gung weiterer Faktoren, z.B Knochendich-
te, Brustdichte und Hormonstatus erlauben 
eine präzisere Einschätzung des Risikos.

Rechtzeitige Vorsorge 
Der Einsatz dieses Modells zur Vorsorge 
und Diagnose im MOZAT ist ein wichtiges 
Hilfsmittel, um Risikopatientinnen frühzei-
tig zu erkennen und entspricht internatio-
nalen Standards.
Hierdurch wird es möglich, rechtzeitig ge-
zielte Vorsorgemaßnahmen zu ergreifen, 
noch bevor eine Erkrankung eintritt. 

Health and Breast Care
Mozat unterstützt und fördert das persön-
liche Gesundheitsbewußtsein und die Ei-
genvorsorge.
Interessierte Frauen können unter www.
mednanny.com selbst einen einfachen 
Quickcheck durchführen, um kostenos eine 
indikative Einschätzung ihres persönlichen 
Risikos zu ermitteln. 

Das Mamma-Onkologische Zentrum Austria „MOZAT“ bietet in Zu-
sammenarbeit mit mednanny für Frauen die Möglichkeit über einen 
Online-Check ihr persönliches Brustkrebsrisiko berechnen zu lassen. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.mozat.at — www.mednanny.com — www.drhuber.at

Brustkrebsvorsorge Risikocheck
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